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100 Werke für einen guten Zweck 
Ugo Dossi: Kunstauktion zugunsten des James-Loeb-För~ervereins bringt 12 000 Euro ein 

.Mumau/Neu-Egling - „Zum 
Ersten, zum Zweiten, zum 
Dritten - verkauft!" hallte es 
neulich wiederholt durch das 
Atelier des Neu-Eglinger­
Künstlers U go Dossi, wo die 
bislang zweite Kunstauktion 
zugunsten des James Loeb 
Fördervereins Hochried statt 
fand. Hierzu hatten sich rund 
70 Gäste eingefunden, um an 
die 100 Kunstwerke in Au­
genschein zu nehmen - und 
ganz nebenbei das ein oder 
andere gute Stück zu erstei­
gern. 

An dieser Stelle präsentier­
te Auktionator Dr. Hugo 
Ziegler die verschiedenen Ar­
beiten der regionalen und 
überregionalen Künstler. Von 
der lebensgroßen Henne über 
detailgetreue Kürbisse bis hin 
zum Aktbild · war für jeden 
Geschmack etwas geboten. 

Das Rahmenprogramm bil-
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Für jeden Geschmack bietet Auktionator Dr. Hugo Ziegler (1.) 
den Besuchern Kunstwerke an. mro: w1LZ 

dete ein Flohmarkt, wo man 
unter anderem Porzellan, 
Kerzenleuchter und Besteck 
erwerben konnte. 

Während die kreativen 
Schöpfer der gebotenen 
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Kunstwerke . beim Verkauf 
mit einem finanziellen Anteil 
von 50 Prozent bedacht wer­
den, ·kommt der Re:;t gemein­
nützigen Zwecken zugute. 

Heuer soll die Erlebnispä-

dagogische Abteilung der kin-· 
der- und jugendpsychiatri­
schen Klinik Hochried unter­
stützt werden. Zu diesem An­
lass hatte die Ärztin und Vor­
sitzende von Murnau Mitei­
nander, Dr. Astrid Bühren, 
gleich zwei Bilder ersteigert: 
„Die Klinik Hochried ist eine 
förderungswürdige Einrich­
tung", befand sie, „mit dem 
Kauf der Werke will ich dazu 
einen Beitrag leisten." 

Veranstalter Dr. Hermann 
Mayer, der zugleich Erster 
Vorsitzender des Förderver­
eins ist, zeigte sich von der 
Resonanz begeistert: „Das In­
teresse war groß und wir ha­
ben insgesamt rund 12 000 
Euro eingenommen." Mit 
dem Erlös jener Auktion 
könnten sozjale und künstle­
rische Aspekte gleicherma­
ßen unterstützt werden. 
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